
Fünf Promille für Amateursportvereine
BOZEN. Auch heuer können Steuerzahler fünf Promille ihrer Einkom-
menssteuer einem Amateursportverein zukommen lassen, der im CO-
NI-Register eingetragen, ein Volontariatsverein oder ein Vereinmit
Rechtspersönlichkeit ist. Die Ansuchenmüssen innerhalb 7. Mai von den
Vereinen an die Agentur für Einnahmen übermittelt werden. ©

Schulsportanlagen: Ansuchen bis 30. April
BOZEN. Schulsportanlagen dürfen auch im Sommer für außerschu-
lische Tätigkeiten genützt werden. Die Ansuchen dafür müssen bis
zum 30. April an die zuständige Schuldirektion gerichtet werden.
Nach Berücksichtigung der fristgerecht eingereichten Gesuche kön-
nen die Schulen auch die weiteren Gesuche annehmen. ©
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VSS-Termine im April:
5. April:
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Kin-
derwettkampf in Reischach
6. April:
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Brixen
12. April:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
Trophy in Girlan
21. April:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
Trophy in Nals
25. April:
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
in Prad
27. April:
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Algund
1. Mai:
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
in Oberwielenbach
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Früh-
jahrsmeisterschaft in Meran
4. Mai:
Handball: VSS/RVD-Landesmeister-
schaft U16 Mädchen in Algund,
Buben in Eppan
Tischtennis: VSS/Raiffeisen-Lan-
desmeisterschaften in Bozen ©

Sportwird nicht ausgeklammert
ANTRITTSBESUCH:VSS-Führungsriege trifft Sport-LandesrätinMarthaStocker – TrotzKürzungenFördermittel für Aus-und-Weiterbildung

BOZEN. Es war auch für Gün-
ther Andergassen und Co. un-
gewöhnlich. Nach 25 Jahren
Luis Durnwalder führte der
Antrittsbesuch beim Sport-
Landesrat die VSS-Führungs-
riege diesmal zu Martha Sto-
cker. Ihre Botschaft: Der
Sport wird keinesfalls ausge-
klammert.

Im Regierungsprogramm von
SVP und PD findet der Sport kei-
ne Beachtung. Er komme dort
nur in Klammern vor, bemän-
gelte VSS-Obmann Günther An-
dergassen beim Antrittsbesuch
bei Sport-Landesrätin Martha
Stocker. Das konnte die neu ge-
wählte Landesrätin nicht ab-
streiten, aber Stocker versicher-
te, dass der Sport nicht ausge-
klammert bleiben würde. „Es
wird zwar auch beim Sport Kür-
zungen geben, aber Aus- und
Weiterbildung ist nicht nur für
den VSS, sondern auch für uns
wichtig, deshalb soll hier keine
Kürzung erfolgen.“
Auch einer gemeinsamen Ta-
gung zum Thema Doping steht
die Landesrätin aufgeschlossen

gegenüber: „In der Kombinati-
on Sport, Gesundheit und Prä-
vention ist dieser Vorschlag
mehr als willkommen.“ Stocker
ist gleichzeitig auch Landesrätin
für das Gesundheitswesen.
Sportpolitisch warb VSS-Ob-
mann Günther Andergassen um
eine Aufwertung des Landesbei-
rats für Sport, um eine mittel-
und langfristige Sportstättenpla-
nung und umdie Errichtung des
Landessportzentrums, das vom
VSS bereits seit 1999 vorange-
trieben wird. Landesrätin Mar-
tha Stocker zeigte sich bei die-
sen Themen äußerst interes-

siert. Auf offene Ohren stieß der
VSS beim Thema Förderung des
Jugendsports. „Die Idee von Eu-
regio-Jugendspielen finde ich
sehr spannend“, ließ sich Sto-
cker etwa entlocken.
Für ein Projekt hat der VSS Sto-
cker auf jeden Fall schon ge-
wonnen. Die zuständige Lan-
desrätin wird die Schirmherr-
schaft des VSS/Raiffeisen-För-
derpreises „Vorbildliche Jugend-
arbeit im Sportverein“
übernehmen.
Mit seinem Pilotprojekt - einer
Kooperation zwischen drei
Grundschulen und drei Sport-

vereinen, warb der VSS auch für
eine weiterführende Anerken-
nung von sportlicher Tätigkeit
im Schulsystem. Stocker plä-
dierte grundsätzlich dafür Rah-
menbedingungen zu schaffen,
welche die Vereinbarkeit von
Schule und Sport für Jugendli-
che ermöglichen.
Abschließend lobte Stocker die
umfassende Tätigkeit des VSS,
der mit knapp 85.000 Mitglie-
dern in 516 Vereinen die größte
Interessensvertretung des
Landes ist: „Der VSS tritt immer
im Interesse der Vereine unddes
Sports auf und arbeitet dabei auf

direktem und unkompliziertem
Wegmit allenEntscheidungsträ-
gern zusammen.“
In diesemSinne hat sich der VSS
kürzlich auch mit dem neuen
Gemeindenverbands-Präsident
Andreas Schatzer undmit Ärzte-
kammer-Präsident Andreas von
Lutterotti getroffen. Dabei ging
es u.a. um die Ausstattung der
Sportstätten mit Defibrillatoren
und der Errichtung eines Pools
von Ärzten, auf die Sportvereine
bei der Austragung von Wett-
kämpfen künftig im Bedarfsfall
zurückgreifen können.

© Alle Rechte vorbehalten

VSS hilft bei
Steuererklärung

BOZEN. Alle Vereine, die im
abgelaufenen Geschäftsjahr
gewerbliche Einnahmen er-
zielt haben, sind verpflichtet,
die Steuererklärung „UNICO
2014-ENC“ abzufassen und
innerhalb 30. September
elektronisch zu versenden.
Die Zahlung der Steuer-
schuld (IRES und IRAP) bzw.
die erste Akontozahlung
muss innerhalb 16. Juni er-
folgen. Jene Vereine, die Ver-
gütungen an Sportler oder
Trainer ausbezahlt haben,
sind zur Abfassung des Vor-
drucks 770/s verpflichtet. Al-
le Details dazu finden Sie on-
line. Der VSS hilft gerne bei
der Abfassung der Steuerer-
klärung. Wer diesen Service
beanspruchenmöchte, ist
gebeten sich innerhalb 24.
April mit der Geschäftsstelle
in Verbindung zu setzen. ©

MOUNTAINBIKE: Startschuss für Jugend-Trophy

In die Pedale, fertig, los!

BOZEN. Am 12. April fällt der
Startschuss der VSS/Raiffeisen-
Jugend-Trophy. Girlan ist die
erste von 15 Stationen mit ins-
gesamt 19 Rennen. Beim Finale
bleibt sich das VSS-Referat treu.
Die zweitägigen Landesmeis-
terschaften finden zum 11. Mal
in Pichl/Gsies statt und zwar
am 30. und 31. August. Neue
Austragungsorte sind Hafling
und Stefansdorf. Sie ersetzen
die Rennen von Neumarkt und
Antholz Niedertal. Drei Diszi-
plinen stehen zur Auswahl:
Cross Country, Easy Down (Ab-
fahrt) und Dual (Parallel-Aus-
scheidungsrennen). Die neue
Broschüre zur Rennserie liegt
in der Geschäftsstelle auf und
ist auch auf unserer Internetsei-
te abrufbar. © Alle Rechte vorbehalten

Dauerbrenner Stadt-undDorfläufe
35. AUFLAGE: Auftakt am25. April in Prad – Erstmals seit 2001 neun Läufe

BOZEN. Die VSS/RVD-Stadt-
und Dorfläufe sind der Dauer-
brenner unter den VSS-Veran-
staltungen. Seit 1980 wird Südti-
rol laufend erkundet. 2686 Läufe-
rinnen und Läufer haben im Vor-
jahr an den acht Läufen mitge-
macht.
Der Auftakt erfolgt heuer am 25.
April in Prad. Die VSS/RVD-Lan-
desmeister werden erstmals am
Haider See ermittelt. Die Veran-
staltung im Obervinschgau zählt
heuer zum 9. Mal in Folge zur
Dorflaufserie - genau wie Sarn-
thein. Die Sarner sind bereits
zum 31. Mal dabei und damit der
Traditionsort schlechthin bei
den VSS/RVD-Stadt- und Dorf-
läufen. Erstmals seit 1993 hat St.
Ulrich wieder den Zuschlag für
einen Dorflauf bekommen. Der

Bahnlauf findet zum dritten Mal
in Folge in Mals statt. Das Finale
folgt am 5. Oktober in Algund.
Zur Dorflaufserie gehören auch
die Stationen in Oberwielen-
bach, Prags und Glurns. Damit
umfasst die Serie der VSS/RVD
Stadt- undDorfläufe erstmals seit
2001 wieder neun Läufe. Ein be-
weis für die Attraktivität der ältes-
ten Laufserie Südtirols.
Die Termine in der Übersicht:
25. April: Prad
1. Mai:Oberwielenbach
25. Mai:Haider See (Landes-
meisterschaft)
2. Juni:Mals (Bahn)
2. August: Prags
30. August: Sarnthein
13. September: St. Ulrich
20. September:Glurns
5. Oktober: Algund (Finale) ©

Abschlussrechnung
für Sonderanlässe

BOZEN. Vereine, die das
Steuergesetz Nr. 398/91 an-
wenden, haben dieMöglich-
keit, die gewerblichen Ein-
nahmen aus bis zu zwei Ver-
anstaltungen im Jahr nicht
zu versteuern. Vorausset-
zung ist allerdings, dass die-
se Einnahmen anlässlich be-
sonderer und außerordent-
licher Veranstaltungen
erzielt wurden (z. B. Werbe-
erträge beim Turnier anläss-
lich einesVereinsjubiläums).
Die diesbezüglichen Ein-
nahmen dürfen die Höchst-
grenze von 51.645,69 Euro
nicht übersteigen. Die Verei-
ne, die von dieser Begünsti-
gung im Jahr 2013 Gebrauch
gemacht haben und als Ge-
schäftsjahr das Kalenderjahr
anwenden, müssen inner-
halb 30. April 2014 eine eige-
ne vomVorstand genehmig-
te Abschlussrechnung anfer-
tigen. ©

Undbist dumit demVSS versichert, dann…
…bist du voll und ganz versichert –Mitgliedschaft beinhaltet Haftpflicht- undRechtsschutzversicherung –Unfallversicherungwird empfohlen

BOZEN. Frei nach einemWerbe-
spruch eines großen Versiche-
rungsunternehmens können
auch VSS-Mitgliedsvereine
schon seit Jahren auf einen um-
fassenden Versicherungsschutz
durch den Raiffeisen Versiche-
rungsdienst bauen. Und das ist
im Sport unumgänglich. Vereine
können zuzüglich zur automati-
schen Haft- und Rechtsschutz-
versicherung auch eine Unfall-
versicherung für Sportler, Trai-
ner, Funktionäre und freiwillige
Helfer abschließen.

Die wichtigste Versicherung ist
die Haftpflichtversicherung, die
der VSS für seine Mitgliedsverei-
ne bereits seit 24 Jahren ab-
schließt. Durch die veränderte
Mentalität der Menschen wird
ein Sport-Unfall schnell zu ei-
nem Haftpflicht-Fall. Wenn sich
ein Handballspieler beispiels-
weise verletzt, weil eine Werbe-
bande amSpielfeldrand nicht re-
gelkonform aufgestellt war, dann
greift die Haftpflichtversiche-
rung, um eine Existenzbedro-
hung für Vereine oder deren Prä-

sidenten abzuwenden. VSS-Mit-
gliedsvereine sind automatisch
gegen Dritte haftpflichtversi-
chert. Die Versicherung wurde
im Lauf der Jahre ständig den
neuen Bedürfnissen angepasst.
DieDeckungssummebeträgt pro
Schadensfall drei Millionen Eu-
ro.
Bewährt hat sich auch die Straf-
rechtsschutz-Versicherung. Da-
durch sichert der VSS seine Mit-
gliedsvereine gegen das Kosten-
risiko bei Rechtsstreitigkeiten im
Bereich des Strafrechts ab. Die

jährliche Prämie übernimmt der
VSS. Da die Schadensfälle zuge-
nommenhaben, ist auchdie Ver-
sicherungsprämie gestiegen.
Das wirkt sich auf denMitglieds-
beitrag beim VSS aus. An dieser
Stelle geht der Hinwies an die
säumigen Vereine, den Mit-
gliedsbeitrag schnellstens zu
zahlen. Erst dann wird der Versi-
cherungsschutz wirksam.

Die Unfall-Versicherung ist fa-
kultativ. Die jährliche Prämie be-
läuft sich auf 13 bis 24 Euro und
muss von den Vereinen bzw. den

Sportlern selbst getragen wer-
den. Der VSS rät dringend zum
Abschluss einer Unfallversiche-
rung, denn das garantiert dem
Verletzten weltweit freie Arzt-
wahl. Weiters gibt es die Unfall-
versicherung für freiwillige Hel-
fer im Verein. Diese ist ebenfalls
fakultativ und versichert bei-
spielsweise Nicht-Mitglieder, die
bei Festen oder Sportveranstal-
tungenmithelfen.
Infos zu sämtlichenVersicherun-
gen finden Sie online im Down-
load-Bereich. © Alle Rechte vorbehalten
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Gruppenbild mit Dame: der VSS-Vorstand mit Martha Stocker und dem Direktor des Amtes für Sport, Armin Hölzl (ganz links).


